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21. Unterfränkischer

Spargeltag

12. Januar 2012 

in Rödelsee/Kitzingen

Dr. Josef Eichhorn

- Abteilung Phytomedizin -

TomCast-Prognose bei Spargel in RP
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Einführung

• letzte Agrarverwaltungsreform 2003, danach:

• DLR Rheinpfalz mit landesweiter Zuständigkeit für den gesamten Gartenbau

• Zentrale ist in Neustadt/Wstr. mit weiteren Dienstsitzen in Oppenheim, Klein-
Altendorf (ehemals Ahrweiler) und Trier

Klein-Altendorf

Trier

Oppenheim

Neustadt



Folie 3Phytomedizin GartenbauJ. Eichhorn 01/2012

Einführung
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TomCast in „Gemüse 11/2004
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TomCast in „Gemüse 11/2004

• Marsillarques ist im Rhone-Tal!!! 

• „In den Versuchen 2003 mit einem Präparat,…wurde bei 

drei Spritzungen mit Kontrolle durch das Programm Mitte 

September nur einen wenig höheren Befall im Vergleich zu 

der Variante mit sieben Spritzungen bei der üblichen 

vierzehntägigen Anwendung.“

• Marsillarques ist im Rhone-Tal, in der Nähe von Arles!!! 

• „In den Versuchen 2003 mit einem Präparat,…wurde bei 

drei Spritzungen mit Kontrolle durch das Programm Mitte 

September nur einen wenig höheren Befall im Vergleich zu 

der Variante mit sieben Spritzungen bei der üblichen 

vierzehntägigen Anwendung.“
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Zielsetzung Prognosen

optimaler Applikationstermin, damit:

• evtl. Einsparung der Anzahl der Fungizidmaßnahmen, 

• Sicherstellung der Wirkungssicherheit,

• optimierte Fungizidauswahl: protektiv und/oder kurativ,

• Einbeziehung der Wettervorhersage: mehr Planungssicherheit bei 

begrenzter Schlagkapazität
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DLR-Aktivitäten ab 2005

• Kontakt mit Kollegen aus Frankreich; online TomCast-Berechnungen auf 

deren Website CTIFL/INOKI;

• Erstellung eines eigenen PASO-TomCast-Modells durch ZEPP;

ZEPP = Zentralstelle der Länder für EDV-gestützte 

Entscheidungshilfen und Programm im Pflanzenschutz 

• eigene orientierende und Exaktversuche, sowie Versuche in Kooperation 

mit den Firmen Syngenta und BASF;

• Vergleich mit dem Spectrum-TomCast-Modell der Fa. Syngenta;

• Vergleich mit dem StemPro-Modell der Fa. Syngenta;    
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PASO-Modell 2010



Folie 9Phytomedizin GartenbauJ. Eichhorn 01/2012

gemessene Blattnässe = Sensor

berechnete Blattnässe = Modell für Blattnässe

Grenzwerte für Fungizidapplikation für 

kumulierte DSV-Werte

• DSV 35 für 1. Applikation nach Stechende

• DSV 20 für weitere Applikationen

PASO-Modell 2010
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PASO-Modell 2010

seit 2009 auf: 

www.dlr-rheinpfalz.rlp.de

• Aktuelle TomCast-Prognosen: 6 AMM-Stationen Vorderpfalz

• TomCast-Prognosen bei Spargel; Grundlagen und Strategie

• TomCast-Prognosen bei Spargel; Vorträge und Poster

• Prognosen Gemüsefliegen allgemein

• Prognosen Pflanzenschutz im Gartenbau

• Prognosemodelle im geschlossenen Benutzerkreis
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PASO-Modell 2010
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PASO-Modell 2010
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PASO-Modell 2010
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PASO-Modell 2010

Tages-DSV-Wert

DSV-Su. 10 Tage

DSV-Su. 5 Tage

Temperatur

Niederschlag
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PASO-Modell 2010

Schifferstadt mit Wettervorhersage
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Fazit der bisherigen Versuche:

1. „Dynamische“ Betrachtungsweise jeder Variante erforderlich!

2. Jede Variante hat ihre eigene DSV- und Fungizid-Historie! 

3. Der 1. DSV-Grenzwert 35 sollte nur nachrangig Beachtung finden, 
entscheidend zu dem Zeitpunkt sind die Botrytis-Behandlungen! 

4. Der DSV-Grenzwert 20 scheint! für die nachfolgenden Fungizidmaßnahmen 
der richtigere zu sein; Feinabstimmung 15 oder 25 würde noch sehr viel 
Detailarbeit im Versuchswesen erfordern. 

5. Die DSV-Summen der letzten 5 bzw. 10 Tagen charakterisieren recht gut 
das Infektionsgeschehen für Stemphylium; epidemiologische Grundlagen 
dafür sind offen!? aber anlagenspezifische beratungsmäßige Interpretation 
gut möglich! 

Vorgehensweise
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Fazit der bisherigen Versuche:

6. Zwischen PASO- und Spectrum-DSV-Werten scheint eine konstante 
Relation von ca. 1:0,67 zu bestehen! Dies sollte anhand von historischen 
Wetterdaten überprüft werden.

Vorgehensweise
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StemPro
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StemPro
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StemPro
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Versuche 2010:

1. Versuch DLR auf dem Queckbrunnerhof, Varianten: 

• PASO-DSV 20 

• PASO-DSV 30, 

• Beratertermin (Aldenhoff)

• „vorausschauender Infektionstermin“

- > 9 Tage seit letzter Behandlung oder

- > 20 mm Regen seit letzter Behandlung oder

- vorausgesagte Tage mit DSV >= 3 

(alle Varianten durchgehend mit Amistar Opti behandelt!!!)

Vorgehensweise 2010
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Versuche 2010:

2. Versuch Syngenta/DLR in Dudenhofen (Roni Zürker), Varianten: 

• PASO-DSV 20

• PASO-DSV 30 

• PASO-DSV 20 (Praxis)

• Spectrum-DSV 15

• Spectrum-DSV 20

• Spectrum-DSV-15 (Praxis)

(alle Varianten, außer Praxis, durchgehend mit Amistar Opti behandelt!!!)

Vorgehensweise 2010
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Versuche 2011:

2 Versuche Syngenta/DLR:

1 x in Dudenhofen (Roni Zürker),

1 x in SCH, Queckbrunner Hof, Varianten: 

• PASO-DSV 20

• SKI 15 bzw., 18/12 Tage oder SKI 4 bzw. 5

Vorgehensweise 2011
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Vorgehensweise 2011
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Vorgehensweise 2010
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Dudenhofen 2009
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27.08.:
V3 fällt im Vgl. zu den anderen Varianten ab, da hohe CS-Werte 

35 am 28.07. bzw. 37 am 20.08.; 
DSV-Summe der letzten 10 Tage war in diesen Wochen fast 
konstant über 20, so dass die Wirksamkeit von AmistarOpti

nicht mehr ausreichte.

Dudenhofen 2009
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02.09.:
V2 fällt im Vgl. zu V4, V5 und V6 ab; starker Anstieg der DSV-
Summe letzte 10 Tage ab 06.08., V2 hatte mehr als CS 20 zu 
diesem Zeitpunkt; V4 und V6 haben Applikation am 07.08.

Dudenhofen 2009
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14.09.:
V6 zeigt positive Effekte im Vgl. zu V4 und V5 auf Grund des 

kurativen Effekts von Score am 15.07. und 20.08.

Dudenhofen 2009



Folie 30Phytomedizin GartenbauJ. Eichhorn 01/2012

21.09.:
Differenzierung zwischen V4, V5 und V6 entsprechend den 
Erwartungen; V2 und V3 erholen sich nicht mehr von den 

Schädigungen in der 1. August-Dekade. 

Dudenhofen 2009
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30.09. bis 15.10.:
Vorher gesetzter Trend wird mit der zunehmenden 

Alterung des Bestandes fortgesetzt.
V6 behält bis zum 15.10. ihre Spitzenposition bei. 

Dudenhofen 2009
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Ankündigung im Pressebeitrag für „Gemüse“ Juni 2010:

Primärsaison Pleospora herbarum
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Vorab-Kommentar Eichhorn dazu:

• Paralelle zu Apfelschorf war wohl etwas Wunschdenken, da 
aktuelle Strategie bei Apfelschorf schlichtweg hervorragend 
funktioniert und in den Anlagen anwendbar ist; 

• d.h. Primärsaison „sauber“ halten um später möglichst wenig 
Maßnahmen gegen Konidien durchführen zu müssen!!! 

• Kenntnisse zum Ablauf der Primärsaison bei Apfelschorf seit 
Jahrzehnten in detaillierter Form aus unterschiedlichsten Quellen 
weltweit vorhanden sind; 

• dies ermöglichte z.B. im RIMpro-Modell eine sehr gute 
quantitative Prognose der Ascosporenreifung und -
ausschleuderung bei durch Sporenfalle und Mikroskopieren 
festgestellten ersten reifen Ascosporen (Biofix!)

• vorgenannte Punkte scheinen vorerst für P. herbarum noch nicht 
gegeben zu sein! 

Primärsaison Pleospora herbarum
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RIMpro-Prognose Apfelschorf

unreife Ascosporen

ausgeschleuderte A.

„white ghosts“

RIM-Wert

reife A.

8 Register !!! Werte aus 2011!!! 

sehr trockenes Frühjahr!!!
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Ascosporen: Modell vs. Falle 2005
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doch nun erstmal der Reihe nach:

Start mit 4 Sporenfallen* für verschiedene Herkünfte 
für mit S. botryosum infiziertem Spargelstroh:

1. Neustadt-Mußbach, nähe Bahndamm;

2. Neustadt-Mußbach, nähe Bahndamm; (Reserve für Perithezien) 

3. Queckbrunnerhof, aus Fungizidversuch 2009;

4. Dudenhofen, aus Fungizidversuch 2009 (Kontrollparzellen);

*) Entwurf/Konzeption/Ausführung: 

Eichhorn/Felsner/externe Firma

Primärsaison Pleospora herbarum
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Bilder Sporenfallen bei Wetterstation NW
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Primärsaison Pleospora herbarum
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... die Objekte der „Begierde“

Primärsaison Pleospora herbarum
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... die letzten beiden??? 
oder gar die letzte Ascospore
überhaupt???

Primärsaison Pleospora herbarum
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... doch nein!!! da, und da!!! 

sind die repräsentativ für die gesamte Pfalz??? 

Primärsaison Pleospora herbarum
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Fazit der bisherigen Aktivitäten dazu:

Evtl. mögliche beratungsmäßige Umsetzung der bisherigen, noch recht 
mageren Erkenntnisse:

• Beginn und Ende des Ascoporenflugs sollten künftig über Ascosporenfallen
zutreffend mitgeteilt werden!

• Nach Stechende sollte dann für die gefährdeten Triebzuwächse ein 
Fungizidschutz gewährleistet werden!

• Vor markanten Niederschlagsereignissen auf wahrscheinlichen Sporenflug 
hinweisen mit Aufforderung Belag erneuern vor allem wenn seit letzter 
Fungizidmaßnahme zusätzlich noch Triebzuwachs erfolgt ist;

• Hinweis auf kurative Maßnahme, falls witterungs- und/oder 
kapazitätsbedingt kein Fungizidschutz erstellt werden konnte;

• „Forschungsprojekt Laun“ dazu in Schifferstadt ab 2012!!!   

Primärsaison Pleospora herbarum
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nach den bisherigen Erfahrungen in der Pfalz!!!

Allgemein
• DSV-Summen der letzten 10 Tage im Bereich von ca. 20 zeigen 

Perioden mit hohen Infektionsbedingungen an. 

• In diesen Perioden keinesfalls den DSV-Grenzwert 20 „ausreizen“
oder gar überschreiten; sicherheitshalber sollte man in 
Hochrisikozeiten etwas darunter bleiben. 

• Mehrere nacheinander folgende Tage mit Tages-DSV-Werten von 3 
oder 4 zeigen sehr hohe Infektionsbedingungen an, 

• die insbesondere für den Neuzuwachs oder Laubbereiche, die bei der 
letzten Applikation evtl. nicht ausreichend getroffen wurden, 
besonders kritisch sind und zu einer bedeutenden Steigerung des 

Infektionspotenzials im Gesamtbestand beitragen.

Fungizidstrategie mit TomCast
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1. Fungizidmaßnahme: 

• Orientiert sich eher am Blühverlauf und der daher vorrangig 

erforderlichen Botrytis-Behandlung.

Protektive Fungizide: 

• Die nachfolgenden Fungizidmaßnahmen sollten bei den protektiven
Fungiziden den DSV-Grenzwert 20 nicht überschreiten.

Kurative Fungizide: 

• Sollte der Grenzwert 20 überschritten werden, ist der Einsatz einer 
kurativen Fungizidkomponente zusätzlich erforderlich.

Fungizidstrategie mit TomCast
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Standort
04.08.

Entscheidungselemente für die 
Fungizidauswahl und -terminierung:
• Fungizid der letzten Applikation
• DSV-Summe seit der letzten 

Applikation
• DSV-Summe der letzen 10 Tage
• Beurteilung der Wirksamkeit des 

Fungizids 
• wahrscheinlicher DSV-Anstieg auf 

Basis der Wettervorhersage
• Wettervorhersage/Befahrbarkeit

Beispiel für „dynamische“ Betrachtung

Fungizidstrategie mit TomCast
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PASO-Modell auch in Bayern

seit 2011 auf: 

www.wetter-by.de
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Vielen Dank

für Ihre

Aufmerksamkeit


